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einer perspektivisch orientierten sozialistischen 
Geschäftstätigkeit und den daraus in Übereinstim­
mung mit dem Markt und der Bedarfsforschung 
abgeleiteten Absatzkonzeptionen sowie von den 
ökonomischen Analysen. Ihr liegen die langfristi­
gen Führungsgrößen sowie die Wirtschaftsverträge 
zugrunde.

Die betriebliche Planung ist zum wichtigsten Füh­
rungsinstrument zu entwickeln. Grundlage der be­
trieblichen Planung sind ökonomische und techni­
sche Normative bzw. Normen. Gleichzeitig muß die 
betriebliche Planung den Anforderungen der EDV 
entsprechen.

Es ist der Zusammenhang zwischen Planung und 
Abrechnung auf der Grundlage des einheitlichen 
Systems von Rechnungsführung und Statistik her­
zustellen. Die wirtschaftliche Rechnungsführung 
ist in Übereinstimmung damit erzeugnisbezogener 
zu gestalten und erfordert im Zusammenhang mit 
der Einführung des fondsbezogenen Industrieprei­
ses sowie der Verwirklichung der Eigenerwirt­
schaftung eine exakte Kostenrechnung und Kosten­
analyse einschließlich der Vor- und Nachkalkula­
tion der Erzeugnisse.

Im Rahmen der eigenverantwortlichen betrieb­
lichen Planung sind für die Planungstätigkeit Mo­
dellsysteme zur Optimierung für Variantenrech­
nungen zu entwickeln. Die Planung und Leitung 
ökonomischer und technischer Aufgaben, Vorhaben 
sowie objektbezogene Arbeitsabläufe sind mit Hilfe 
der Netzplantechnik zu verwirklichen.

Die betriebliche Planung und Kostenrechnung sind 
so zu gestalten, daß sie ermöglichen, jeden Werk­
tätigen mit seinen Aufgaben bei der Verwirk­
lichung der Pläne und mit den ökonomischen Be­
dingungen des Betriebes bei der Verwirklichung 
der staatlichen Planaufgaben bekannt zu machen. 
Auf dieser Grundlage ist die gesellschaftliche Kon­
trolle einschließlich der Rechenschaftslegung der 
Leitungen vor den Werktätigen zu entfalten. Die 
ständige Einbeziehung der Werktätigen und ihrer 
Organe in den Prozeß der Planung und die ziel­
strebige Organisierung der Masseninitiative sind 
Bestandteil des Modells der betrieblichen Planung.

4. Die Ausbildung der Führungskräfte und der Nach­
wuchskader für Führungsfunktionen in ökonomi­
scher Kybernetik, Datenverarbeitung, sozialistischer 
Betriebswirtschaft, Operationsforschung, Informa­
tionstheorie und die Schulung zur Durchführung 
des ökonomischen Systems des Sozialismus ist zu 
verstärken. Diese Maßnahmen sind insbesondere 
in Verbindung mit den vom Ministerrat beschlosse­
nen Grundsätzen und Aufgaben zur Entwicklung 
der Weiterbildung sowie der Direktive des Mini­
sterrates zur Weiterbildung von Führungskadern 
der WB, volkseigenen Kombinate und sozia­
listischen Betriebe durchzuführen.

Die wirtschaftswissenschaftliche Forschungsarbeit 
sowie die Aus- und Weiterbildung ist auf die 
Schwerpunkte der Entwicklung des ökonomischen 
Systems des Sozialismus zu konzentrieren. Es ist 
vorgesehen, an allen Universitäten und Hochschu­
len Sektionen für ökonomische Kybernetik zu 
bilden.

5. Mit der Entwicklung der eigenverantwortlichen 
Planungs- und Leitungstätigkeit der Betriebe und 
volkseigenen Kombinate auf der Grundlage des 
demokratischen Zentralismus erhält die aktive 
Mitwirkung der Werktätigen, der Gewerkschafts­
leitungen, der Produktionskomitees, der ökonomi­
schen Aktivs und der Gesellschaftlichen Räte an 
der Planung und Leitung eine wesentliche Bedeu­
tung. Die Werktätigen und ihre Gewerkschaften 
sind auf der Grundlage der sozialistischen Verfas­
sung und anderer gesetzlicher Bestimmungen aktiv 
an der Vorbereitung und Ausarbeitung der Pläne 
beteiligt und unterbreiten eigene Vorschläge.

In Zusammenarbeit mit den Gewerkschaftsleitun­
gen ist die umfassende Plandiskussion mit den 
Werktätigen in allen Betrieben und volkseigenen 
Kombinaten zu organisieren. Die Produktionsko­
mitees und die Gesellschaftlichen Räte erarbeiten 
und vertreten selbständig ihre Stellungnahmen zu 
den Plankonzeptionen bzw. -entwürfen der volks­
eigenen Betriebe, Kombinate oder WB.

Die Generaldirektoren arbeiten bei der Planung 
und Leitung des Industriezweiges in allen die Ar- 
beits- und Lebensbedingungen und die Entwick­
lung der schöpferischen Initiative der Werktätigen 
betreffenden Fragen eng mit den Gewerkschafts­
komitees zusammen. Sie haben außerdem die 
Hauptprobleme der Entwicklung des Industrie­
zweiges, insbesondere der Struktur- und Effektivi­
tätsentwicklung, mit den Kooperationsräten und 
Erzeugnisgruppenräten zu beraten. Diese besitzen 
das Recht, zum Plan der WB ihre Stellungnahme 
dem übergeordneten Organ der WB zu übergeben.

II.

Regelung der vorrangigen Planung, Bilanzierung und 
Realisierung der volkswirtschaftlich strukturbestim­

menden Aufgaben

1. Zur vorrangigen Durchsetzung einer hocheffekti­
ven, perspektivisch gezielten volkswirtschaftlichen 
Strukturpolitik ist als entscheidendes Instrument des 
Ministerrales die zentrale staatliche Planung und 
Leitung der volkswirtschaftlich strukturbestimmen­
den Aufgaben anzuwenden. Sie ist der Ausgangs­
punkt für die Herstellung und Sicherung der erfor­
derlichen Proportionen der erweiterten Reproduk­
tion der Volkswirtschaft und fest mit der kom­
plexen Planung und Bilanzierung der volkswirt­
schaftlichen Verflechtungsbeziehungen zu ver­
binden. I

2. Volkswirtschaftlich strukturbestimmende Aufga­
ben sind auf der Grundlage objektiver ökonomischer 
Kriterien festzulegen. Dabei handelt es sich um 
prognostisch begründete Aufgaben, die mindestens 
einem der nachstehenden Gesichtspunkte entspre­
chen und deren technisch-ökonomischer Charakter 
und festgelegte realisierbare Zielstellung

— insgesamt im Perspektivzeitraum und darüber 
hinaus einen umwälzenden Einfluß auf das 
wissenschaftlich-technische und ökonomische 
Niveau der Volkswirtschaft ausüben und ge­
währleisten, die Weltspitze zu erringen und zu 
behaupten


